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13.10 

Abgeordnete Gabriela Schwarz (ÖVP) (zur Geschäftsbehandlung): Herr Präsident! 

Meine Herren Minister! Sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen! Liebe Zuseherinnen 

und Zuseher! Ich möchte mich dem anschließen, was der Nationalratspräsident gerade 

gesagt hat. Wir wissen, dass wir auch heute wieder einen Höchststand an Neuinfek-

tionen haben – über 1 000. Auch die Zahlen der tatsächlich Erkrankten, der im Spital 

befindlichen Personen und der Todesfälle steigen. (Zwischenruf des Abg. 

Amesbauer.) 

Wenn ich mich hier im Plenarsaal so umschaue, dann gibt es viele – nämlich Gott sei 

Dank die Überzahl –, die zu Recht besorgt sind und mit gutem Beispiel vorangehen. 

Ich habe draußen auf den Gängen aber einige getroffen, die diesen Mund-Nasen-

Schutz nicht tragen (Abg. Amesbauer, der keinen Mund-Nasen-Schutz trägt – 

winkend –: Hallo!), und ich frage mich schon, warum das so ist. Das sind nämlich 

genau diejenigen, die verharmlosen, die damit unsere Gesundheit gefährden und die 

damit unsere Wirtschaft gefährden. (Beifall bei ÖVP und Grünen. – Abg. Amesbauer: 

Lüge! Lüge! Lüge! Lüge!)  

Sie unterfüttern das auch mit den Aussagen, dass auch Asylberechtigte und 

Asylwerber die Zahlen zum Steigen bringen – das stimmt definitiv nicht! (Beifall bei 

ÖVP und Grünen sowie bei Abgeordneten der SPÖ.)  

Mein Appell an alle Kolleginnen und Kollegen: Viele Menschen draußen tragen diesen 

Mund-Nasen-Schutz tagtäglich (Abg. Lausch: Frechheit! Zur Geschäftsordnung!), ob 

das jetzt die Kellnerin ist, der Buschauffeur, die Ärzteschaft, die Apotheker, wer auch 

immer, beim Einkaufen, in Handel und Gewerbe. (Zwischenruf bei der SPÖ.) Für sie ist 

es eine Selbstverständlichkeit geworden, sich selbst und andere zu schützen, denn da-

rum geht es zuletzt. (Zwischenrufe bei der FPÖ.) Sie können noch so laut schreien – 

Gott sei Dank ist die Vernunft in Österreich größer als die Verschwörungstheorien der 

Verharmloser. (Beifall bei ÖVP und Grünen sowie der Abg. Yılmaz. – Abg. Belako-

witsch: Zur Geschäftsordnung!) 

Noch etwas, weil ich den Herrn Gesundheitsminister sehe: Hören Sie auf damit, zu 

sagen, nur ältere Menschen und Menschen, die eine Vorerkrankung haben, seien ge-

fährdet! (Ruf: Was soll das?! – Rufe bei den NEOS: Zur Geschäftsordnung! – Ruf bei 

der FPÖ: Das ist nicht zur Geschäftsordnung!) Meine Mutter wird morgen 80. Ist ihr Le-

ben mehr wert als meines mit 58 oder weniger? (Abg. Schnedlitz: Das hat nichts mit der 



Nationalrat, XXVII. GP 7. Oktober 2020 53. Sitzung / 2 

 

Version vom 21. Dezember 2020, 10:31 nach § 52(2) GOG autorisiert 

Geschäftsordnung zu tun! – Ruf: Was hat der Geburtstag der Mutter mit der Geschäfts-

ordnung zu tun?! – Zwischenrufe der Abgeordneten Heinisch-Hosek und 

Amesbauer.)  

Mein Appell richtet sich an alle Vernünftigen, auch an die Kolleginnen und Kollegen, 

sich selbst und andere zu schützen. Die, die es nicht tun, gefährden definitiv ihre und 

meine Gesundheit und unsere Wirtschaft. (Beifall bei ÖVP und Grünen. – Abg. 

Amesbauer: Das ist eine Sauerei, was Sie da von sich geben! – Weitere Zwischenrufe 

bei Abgeordneten der FPÖ. – Abg. Hafenecker: Lemminge! Lauter Lemminge!) 
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